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Herren Kreisklasse B

TV Öschelbronn IV : ESV Pforzheim II 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:30 Uhr

Haack, Fatimi und Hemminger in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend bei den Gästen vom ESV Pforzheim II, als Rolf
Hemminger sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TV Öschelbronn IV
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Haack, Fatimi und Hemminger, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Einen Zähler für die Gäste mussten Sadler / Gräßle bei
der 1:3-Niederlage gegen Hutzler / Haack hinnehmen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnten Fleiter / Schöpf ihren Gegner Fatimi / Hemminger letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Es dauerte eine Weile, bis Burkhardt / Mitrovic den Fünf-Satz-Sieg gegen Karaki /
Spieß unter Dach und Fach hatten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Recht kurzen Prozess machte anschließend Frank Sadler beim 12:10, 11:7, 11:7 mit Martin Hutzler.
Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen Max Gräßle letztlich
im Repertoire, um Elias Fatimi final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 0:3. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Rolf Hemminger
hatte Stefan Fleiter nur im ersten Satz eine Chance. Keinen Punkt beisteuern konnte Jürgen
Burkhardt im Match gegen Martin Haack, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5.
Genügend spielerische Mittel hatte Nemanja Mitrovic letztlich parat, um sich gegen Joachim Spieß
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Bernhard Schöpf überzeugte im Match gegen Hana
Karaki, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frank Sadler beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Elias Fatimi. Nicht so gut lief es für Max Gräßle bei seinem 0:3
gegen Martin Hutzler, obwohl Max Gräßle auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich
stärker einzustufen gewesen war. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und 8
Niederlagen für Hutzler aus. Stefan Fleiter verlor sein Spiel gegen Martin Haack unterm Strich
eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:8. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Jürgen Burkhardt bei seiner Pleite gegen
Rolf Hemminger. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Öschelbronn IV nun ein Punktekonto von 3:25 Punkten auf,
während der ESV Pforzheim II vor dem nächsten Spiel, das am 05.04.2024 gegen den TTC
Ersingen III ansteht, 6:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Öschelbronn IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.04.2024 gegen die TTF Ispringen IV.

 Statistik:
 TV Öschelbronn IV

Doppel: Sadler / Gräßle 0:1, Fleiter / Schöpf 0:1, Burkhardt / Mitrovic 1:0 
Einzel: F. Sadler 1:1, M. Gräßle 0:2, S. Fleiter 0:2, J. Burkhardt 0:2, N. Mitrovic 1:0, B. Schöpf 1:0 

 ESV Pforzheim II
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Doppel: Fatimi / Hemminger 1:0, Hutzler / Haack 1:0, Karaki / Spieß 0:1 
Einzel: E. Fatimi 2:0, M. Hutzler 1:1, M. Haack 2:0, R. Hemminger 2:0, H. Karaki 0:1, J. Spieß 0:1


